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Gott hat mich zu euch gesandt, 
um euch zu wecken und damit 
ihr in Heiligkeit strahlt wie eine 
Frühlingsblume.
(Botschaft aus Medjegorje vom 25. Februar 2026)

Steirer Frühling

Ankündigung: Fernsehmesse am 21. Juni 2026 um 9.00 Uhr – live Übertragung vom Freizeitzentrum Gößl



2 EDITORIAL

Liebe Pfarrbewohner, liebe Gäste!

Steirer-Frühling
Seit vielen Jahren verwöhnen wir unse-
re Bundeshauptstadt beim Steiermark-
Frühling am Wiener Rathausplatz 
mit kulinarischen und kulturellen 
Schmankerln und werden unserem 
Ruf als Grüne Mark mehr als gerecht. 
Umgekehrt feiern Gäste aus Nah und 
Fern mit uns bald wieder die Mutter 
aller Frühlingsfeste, das Narzissenfest, 
im Ausseerland.

Schon viel länger freilich orientiert sich 
unser Osterfest am Frühlingsvollmond 
und bezeugt, wie nach der Kreuzigung 
Jesu der Auferstandene einen uner-
warteten Frühling des Glaubens eröff-
net hat: die Jünger Jesu erfüllen bis 
heute durch ihre Botschaft der Liebe 
und des Friedens die Welt mit neuem 
Leben.

Der 100 jährige Benediktiner David 
Steindl-Rast: die gegenwärtigen 
Krisen als Geburtswehen
In diesem Jahr hat uns der soeben 
erst aus Amerika ins Europakloster 
Gut Aich bei St. Gilgen heimgekehr-
te Benediktiner David Steindl-Rast mit 
der faszinierendsten Osterbotschaft 
überrascht. In seinem jüngsten 
Interview hat er seinen besorgten 
Gesprächspartnern den Rat gege-
ben, die gegenwärtigen Krisen als 
Geburtswehen zu verstehen, in denen 
Gott Neues hervorbringt.

Und dann glaubt man seinen Augen 
nicht, ja es ist ein richtiggehend um-
werfendes Erlebnis, wenn man die 
Berichte der Aktivistinnen aus dem 
Iran, einem der Krisenherde schlecht-
hin, liest, die auch schon ein Todesurteil 
wegen Apostasie, Abfall vom 
Glauben, überstanden haben, und nun 
zum Gebet aufrufen, da sie „in den 
aktuellen Krisen die Geburtswehen 
einer wahren geistlichen Revolution 
sehen“. Und in der Tat erwächst aus 
dem schrecklichen Karfreitag von 
Verfolgung und Massenhinrichtungen 
der Ostermorgen, in dem die christ-
lichen Kirchen im Iran den höchs-
ten Zuwachs weltweit erleben. Wie 
einst in Jerusalem berichten heute 
unzählige Menschen im islamischen 
Gottesstaat von Erscheinungen Jesu 
und ihrer anschließenden Bekehrung 
zum Christentum.

Weltweites spirituelles christliches 
Erwachen
Noch aufregender freilich erscheinen 
die religiösen Umbrüche im Iran, wenn 
man sieht, dass sie in einem Umfeld 
globaler christlicher Erweckungen 
stattfinden. So wird berichtet, dass in 
New York die angesagtesten Clubs 
zur Zeit die Kirchen sind, die von den 
jungen Leuten gestürmt werden; eben-
so befinden sich auch in Europa die 
Zahlen der Erwachsenentaufen auf 
Rekordniveau, und schließlich er-
geben auch für Österreich die neu-
esten Umfragen, dass die Jugend 
doppelt so fromm ist wie wir Alten, 
sodass man durchaus von einem 
weltweiten Glaubensfrühling spre-
chen kann. Wenn ich mir die jüngs-
ten Zeugnisse auf Youtube anschaue, 
treten täglich gleich mehrere Paulusse 
in Erscheinung, die nach unterschied-
lichen Erlebnissen mit Feuereifer den 
Glauben verkünden.

Und mit Sicherheit spielen dabei 
Phänomene wie Medjugorje eine 
massive Rolle, wo wir am 25. Februar 
2026 von der Gottesmutter aufgeru-
fen wurden, „in Heiligkeit wie eine 
Frühlingsblume zu strahlen“.

Frühling vor Ort
Als wir Anfang März im Hinterberg 
von den Studenten des Grazer 
Priesterseminars besucht wurden, war 
es für mich eine bewegende Zeitreise, 
umso mehr, als die Gruppe von unse-
rem Christoph Casari angeführt wur-
de und auch von meinem gallischen 
Heimatdorf Schiefer schon wieder ein 
Michael darunter war – vor über 50 
Jahren habe ich mich auf diesen aben-
teuerlichen Weg begeben, um ihn auch 
heute noch dankbar und unverzagt zu 
beschreiten. Wir danken ihnen für ih-
ren Einsatz und ihre Beiträge für unser 
Pfarrblatt; als sie mir zum Abschied 
sagten, dass das Ausseerland fesch 
sei, einigten wir uns darauf, dass sie 
doch bald wieder kommen müssten, 
dann aber noch ein Stück weiter in un-
bekanntes Land.

„In Heiligkeit wie eine Frühlings
blume strahlen“
Unsere wichtigste Unterstützung für 
unseren Nachwuchs soll in unserem 
Bemühen um das Reich Gottes liegen. 
Auch der Zauber des Narzissenfestes 
soll uns inspirieren, bei den unzähli-
gen Gelegenheiten: Erstkommunion, 
Firmung, Fronleichnam, Maian
dachten, Fernsehmesse, ja bis hin zu 
den Begräbnissen, uns herzhaft zu be-
teiligen, dass das neue Leben nicht nur 
in der Natur aufstrahlt, sondern auch 
unser Leben und unsere Welt immer 
mehr erfasst. 

Mit dem Segen Gottes Euer Pfarrer 
Michael Unger
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Trotzdem Priester werden
 -Seminaristen auf Besuch im steirischen Salzkammergut

Am Sonntag, dem 1. März 2026, star-
tete das Priesterseminar Graz-Gurk 
mit einem Pfarrbesuch im steirischen 
Salzkammergut in das neue Semester. 
Jeweils drei Gruppen von Seminaristen 
waren in den Pfarren Maria Kumitz, 
Bad Mitterndorf und Tauplitz zu Gast. 
Im gemeinsamen Gottesdienst erzähl-
ten die Seminaristen von ihrem per-
sönlichen Glaubens- und Lebensweg. 
Im Zentrum stand die Frage, warum 
sich junge Männer heute noch auf den 
Weg machen, Priester zu werden, und 
was es bedeutet, von Jesus gerufen 
zu werden.

Sebastian Mörzel, Seminarist aus 
Knittelfeld schreibt dazu: Angesichts 
der Erzählung von der Verklärung 
Jesu können wir uns fragen: Wer ist 
Jesus für mich? Für mich als Mensch, 
für mich, der ich sein Jünger sein will, 
ihm in meinem Leben nachfolgen will? 
Kann ich ihn erkennen und gibt es sol-
che Momente der Verwandlung auch 
für mich, wo sich tatsächlich manches 
„klärt“? Bin ich / sind wir selbst fähig 
zu einer solchen Einsicht, zu einem sol-
chen Bekenntnis? Wie oft schiebe ich 
diese Frage vor mir her, wie oft höre 
ich mehr auf andere Stimmen als die 
Stimme des Vaters, wie oft höre ich 
aber auch zu sehr auf mich, als auf 
die Stimmen anderer, die vielleicht 
Gottes Stimme in meinem konkreten 
Leben sind? Oft wollen auch wir, wie 
die Jünger, bleiben, auf dem Berg, 
wollen den Moment auskosten, wol-
len, dass immer Klarheit bleibt. In an-
deren Situationen sind wir wieder wie 
gelähmt, handlungsunfähig, gebannt, 
manchmal von der Schönheit, manch-
mal vom Schrecken eines Geschehens, 
manchmal gehen beide Empfindungen 
Hand in Hand. Es fragen sich wohl 
die Jünger und auch wir: Was bleibt 
von dem Erlebten auf dem Berg? Was 

bleibt, auch auf den Kalvarienbergen 
unseres Lebens? Was bleibt in den 
Tälern, in den grauen Stunden unseres 
Alltags, in den dunklen und schmerz-
haften Momenten des Lebens, im 
Dunkel des Todes? Was bleibt, wenn 
scheinbare Gewissheiten zerbrechen? 
Es bleibt eine Ahnung, vielleicht auch 
eine Gewissheit des Herzens, von je-
ner Klarheit auf dem Berg, von seiner 
Auferstehung. Vielleicht bleibt aber 
zumindest die Erinnerung an diese 
Fernsicht am Gipfel des Berges oder 
an ein göttliches Licht im Herzen! 

In seinem Glaubenszeugnis lädt 
uns Sebastian ein, nachzudenken: 
Wo hören wir die Stimme Gottes? 
Können wir sie überhaupt noch hö-
ren im Stimmenwirrwarr unserer Zeit, 
und sind wir dann auch bereit, die-
ser Stimme zu folgen? In Zeiten von 
Krieg und Terror wird es zunehmend 
schwieriger zu glauben, sich aber den-
noch auf den Weg zu machen und 
als Christen ein bewusstes Zeichen zu 
setzen. Trotzdem. Trotzdem folge ich 
dieser Stimme. Trotzdem hoffe ich. 
Trotzdem glaube ich. Wie es Sebastian 

beschreibt: Trotzdem gehe ich mit auf 
den Gipfel, bis nach ganz oben, auch 
wenn der Weg steinig ist.

Liebe Leserinnen und Leser, die 
Gedanken von Sebastian laden uns 
ein, nachzudenken: Bin auch ich be-
reit, trotzdem weiterzugehen? 19 
Seminaristen aus der Katholischen 
Kirche Steiermark und Kärnten leben 
es uns vor: Trotzdem Ja zu sagen zu ei-
nem solchen Weg - trotz Unsicherheit, 
unklarer Zukunft und trotz Verzicht. 
Sich einzulassen auf die Stimme Gottes 
im Hier und Jetzt.
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Zum zweiten Mal wurden 
Teile des aus dem 18. Jahr
hundert stammenden Bad 
Ausseer Passionssingens in 
der Pfarrkirche St. Paul zur 
Aufführung gebracht und 
ergänzten die Karwochen
liturgie auf ganz besonders 
einfühlsame Weise.

Der Innerberger Drei
gesang stimmte mit seinen 
Liedern und Jodlern in die 
Leidensgeschichte ein und 
füllte das Gotteshaus mit 
seinem wunderschönen 
Klangvolumen.

Peter Gillesberger als 
Sprecher des Textes von 
Jesu und Maria Walcher 
als von Schmerz gebro-
chene Mutter Maria be-
rührten mit den alten 
Passionstexten. Gerhard 
Hemedinger an der Orgel 
unterstrich ebenfalls immer 

wieder mit seinem einfühl-
samen Orgelspiel die Texte.

Die Scola unter der Leitung 
von Barbara Duschl sang 
auf ihre uns allen bereits 
bekannte besonders ein-
fühlsame Art und Weise 
unter anderem das aus 
dem 18. Jahrhundert stam-
mende Kreuzweglied, 
welches jedes Jahr in der  
St. Leonhard Kirche im Zuge 
der Kreuzwegandacht ge-
sungen wird. 

Letztendlich begleite-
ten die feinen Klänge der 
Lindenmusi dieses Passions
singen und die Texte und 
sorgten für innere Einkehr 
und Meditation und run-
deten diesen spirituellen 
Abend gekonnt ab.

Ein herzliches DANKE der 
Organisatorin Uli Scheck 

und allen, die es ermöglicht 
haben, dieses historische 
Kleinod wieder ins Leben zu 
rufen und so dem Publikum 
zugänglich zu machen! 
Besonderer Dank gilt dem 
Katholischen Bildungswerk 
als Kooperationspartner 
und der großzügigen 
Unterstützung des Lions
clubs Ausseerland. 

Nach der 40 tägigen 
Fastenzeit darf ab der 
Osternacht wieder Fleisch 
gegessen werden. 

Der reichhaltigen Oster
jause voraus geht die 
Osterspeisensegnung – 
besser bekannt als die 
Fleischweihe, wo die 
Speisen in einem Weiden
korb verpackt und mit be-
stickten Tüchern bedeckt 
in die Kirche gebracht und 
dort gesegnet werden. 

Der überaus gute Besuch 
der Osterspeisensegnung 
in allen Pfarren des 
Seelsorgeraumes zeugt 
von der Wichtigkeit dieses 
Rituals für die Gläubigen.

Petre, Petre warum schlafet ihr?

Osterspeisensegnung

Osterspeisensegnung Tauplitz
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Die Palmweihe markiert 
den Beginn der Karwoche 
sowie für die Kindergarten- 
und Schulkinder den Beginn 
der Osterferien. 

Gemeinsam erinnerten 
wir uns an den Einzug von 
Jesus in Jerusalem vor mehr 
als 2000 Jahren. Trotz des 
schlechten Wetters – zwi-
schenzeitig gab es nicht 
nur Regen sondern auch 

Schneegestöber – be-
suchten viele Kinder mit 
ihren Palmbuschen die 
Palmweihen im gesamten 
Seelsorgeraum. Danke 
an alle Kinderchöre und 
Bläsergruppen und Kirchen
chöre, die die Palmweihen 
mit viel Liebe musikalisch 
umrahmt haben.

Palmweihe 

Palmweihe TauplitzPalmweihe Maria Kumitz

Palmweihe Grundlsee

Palmweihe Bad Aussee

Herzliche Einladung zur diesjährigen 
Fahrt in den Frühling!

Die Fahrt in den Frühling findet heuer am 8. Mai nach 
Maria Plain statt. 

Abfahrt: 07.00 Uhr PVA-Parkplatz 
Kosten: ca. € 58,- �pro Person inkl. Frühstück und Eintritt 

ins Freilichtmuseum Großgmain (im 
Bus zu bezahlen)

Anmeldung �bis spätestens Montag, 04. Mai 2026 bei  
Helene Ainhirn Tel. 0660/45 23 730
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Kinder am Malwettbewerb 
der Katholischen Jungschar 
Steiermark teil. Unter dem 
Motto „Sonne, Mond und 
Sterne“ entstanden zahlrei-
che, farbenfrohe Bilder, die 
die Vielfalt der Ideen und 
die Fantasie der Kinder wi-
derspiegelten.

Wir freuen uns auf die kom-
menden Treffen und auf 
zahlreiche Anmeldungen 
zum Ferienlager der Pfarre 
Bad Aussee im Juli!

Ihr/Euer Jungscharteam Bad 
Aussee

Wichtige Termine:

Ferienlager der Pfarre Bad 
Aussee 19. bis 24. Juli 2026 

(Anmeldungen sind bereits 
erhältlich)

Jungscharstunden: 22.5. 
und 19.6. jeweils 16 Uhr 
Pfarrheim BA

Schreiben Sie uns gerne: 
jungschar@sankt-paul.at

Besuchen Sie uns auch auf 
Instagram und Facebook 
 jungschar_badaussee

In der Jungschar Bad 
Aussee wurde in den letz-
ten Wochen wieder mit viel 
Begeisterung gespielt, ge-
staltet und Gemeinsames 
erlebt. Die abwechslungs-
reichen Treffen boten den 
Kindern Raum für Kreativität 
und Gemeinschaft.

Bei einer Jungscharstunde 
drehte sich alles um das 
Bauen mit Lego. Mit gro-
ßer Freude entstanden aus 
zahlreichen bunten Steinen 
die unterschiedlichsten Bau
werke. Die Kinder ließen ih-
rer Fantasie freien Lauf und 
erschufen beeindruckende 
Kunstwerke, von fantasie-

vollen Gebäuden bis hin zu 
originellen Eigenkreationen.

Besonders stimmungsvoll 
war der Kinderkreuzweg in 
der Pfarrkirche Bad Aussee. 
Gemeinsam begaben sich 
die Teilnehmer auf den 
Weg durch die einzelnen 
Stationen und setzten sich 
auf kindgerechte Weise mit 
dem Leidensweg Jesu aus-
einander. Das Lied „Jesus 
zieht in die Stadt hinein“ be-
gleitete sie und trug zu einer 
feierlichen Atmosphäre bei.

Auch die kreative Seite kam 
nicht zu kurz: Bei einem wei-
teren Treffen nahmen die 

Kreativ, bunt und voller Energie

Ferienlager für alle

Von 19. bis 24. Juli 
2026

in Admont/Mühlau

Für alle Kinder von 
6 bis 14 Jahren

Infos und Anmeldung: 
jungschar@sankt-paul.at

der Pfarre Bad Aussee

Jeder ist willkommen!

Wir freuen uns auf dich!
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Emmausgang – Wohin gehen wir?

Der Ostermontag ist im 
Verlauf eines Kirchenjahres 
in der Regel einer ganz be-
stimmten Bibelstelle ge-
widmet, nämlich der emo-
tional sehr ergreifenden 
Erzählung aus dem Lukas-
Eangelium (Lk 24,13-35), 
über den Gang der bei-
den Jünger zurück in ihren 
Heimatort Emmaus. 	  
Auch wenn Ostern ge-
rade in die Zeit der auf-
blühenden Natur fällt ist 
der Emmausgang keine 
Frühlingswanderung, bei 
der man an das Gedicht 
„Osterspaziergang“ von 
J.W. Goethe denken könnte.

Der Evangelist Lukas be-
richtet über ein Geschehen, 
dass die Menschen berührt 
und mit seinen Inhalten tief 
in unser Glaubensleben 
eingreift. Denn obwohl es 
sich aus der Trauer vom 
Kreuzestod Jesus Christus 
entwickelt, wird es im 
Verlauf ein lebendiges 
Zwiegespräch zwischen 
den Jüngern und dem sie 
begleitenden Jesus. So 
wird aus der Trost- und 
Hoffnungslosigkeit, der 
Depression eine Gesprächs
therapie, die zur Hoffnung, 
zum Erkennen und zur 
Liebe führt. Im Verlauf 
der Erzählung kommt es 
zu einer Wendung, die im 
Denken und im Verhalten 
von Kleopas und dem 
zweiten der Jünger ent-
steht, so dass daraus eine 
Hoffnungsgeschichte wird.

Dieser Bibeltext hat so 
viele zentrale Motive und 

Facetten, dass er an ver-
schiedenen Punkten unse-
rer Glaubensvermittlung 
verwendet werden kann. 
Bischof Marco Benini erklärt 
in seinem Buch „Brannte 
nicht unser Herz?“ alle 
Elemente einer Messfeier 
-Wortgottesdienst, Wand
lung, Kommunion, Sendung 
- anhand dieser Perikope, 
so dass daraus eine 
Entwicklungsgeschichte 
wird, in der Eucharistie und 
im Leben.

Bei unserem Emmausgang 
in Altaussee versuchen wir 
die Verbindung zwischen 
dem biblischen Text und 
dem aktuellen Geschehen 
in der Natur und unse-
rem Leben herzustellen. 
Dazu singen wir passen-
de Lieder, lesen meditative 
Texte und Gebete, wir ver-
suchen auch selber zu erle-
ben, was „Blindheit – Gehen 
mit geschlossenen Augen“ 
bedeutet oder wenn wir 
still werden im Schweigen. 
Obwohl wir nach Äußerung 
von Diakon Hannes Stickler 
eine 100 %ige Steigerung 
der Teilnehmer gegenüber 
dem Original hatten, wäre 
eine höhere Beteiligung er-
freulich gewesen. Wie wir 
aus der Emmausgeschichte 
lernen, ist dieser Gang nicht 
ein lokales Ereignis, auf die 
Menschen in der Pfarre 
Altaussee beschränkt. 
Geplant war es als ein 
Angebot für die Pfarren in 
unserem Seelsorgeraum, 
für alle Altersgruppen, 
von Jung bis Alt, auch als 
ein besonderes Erlebnis 

für die Firmlinge, da man 
hier erkennen kann, „wie 
das Leben halt so spielt 
mit dem Menschen“! Der 
Emmausgang ist auch nicht 
örtlich und zeitlich gebun-
den, weil dieses Geschehen 
ja überall passiert und zu 
jeder Zeit. Man kann ihn 
in jeder Pfarre des SSR an-
passen und er kann auch 
wie im Original bei Lukas 
- „ Bleibe bei uns, denn es 
wird Abend, der Tag hat 
sich schon geneiget“ - am 
Abend stattfinden und mit 
einer Andacht oder einem 
Gottesdienst enden. 

Das Besondere an diesem 
Ostermontaggeschehen 
ist, wie sich während der 
Geschichte das Erleben 
in und bei den Menschen 
von der Trauer zur Freude, 
von der Trostlosigkeit zur 
Hoffnung, vom Zweifeln zum 
Wissen, vom Herzbrennen 
zur Liebe weiter entwickelt. 
Der Hlg. Augustinus sagte: 
“In dir muss brennen, was 
du in anderen entzünden 
willst“!
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Osterkerze 2026

Ostern 2026

In der Karwoche ha-
ben sich Martina, Lena, 
Sophie und Fritz getrof-
fen um die Osterkerzen 
für die Pfarrkirche St. 
Paul, St. Leonhard und die 
Spitalkirche zu gestalten.

Das Jahr 2026 ist ein 
Gedenkjahr zum 800. 
Todestag des heiligen 
Franziskus von Assisi. Die 
Jugendlichen haben sich 

mit dem „Sonnengesang“, 
einem Gebet auf die Schön
heit der Schöpfung, befasst 
und daraus Motive für die  
3 Osterkerzen kreiert und 
diese mit viel Liebe und 
Geduld verziert. 

LAUDATO SI `

In der Zeit von Palmsonntag 
bis Ostermontag erleb-
ten wir wieder einen gro-
ßen Andrang in unserer 
Pfarrkirche. Viele Menschen 
feierten den Höhepunkt 
des Kirchenjahres mit und 
gedachten des Leidens 
und Todes Jesu mit dem 
Höhepunkt und dem Licht
blick allen christlichen 
Glaubens: der AUFERSTEH
UNG.

Am Palmsonntag kamen vie-
le Kinder und Erwachsene 
mit ihren Palmbuschen 
zum Chlumeckyplatz um 
diese segnen zu lassen. 
Das zwischenzeitliche 
Schneegestöber konnte die 
Freude dieses Tages nicht 
trüben.

Die Kreuzwege um 4 Uhr 
früh nach St. Leonhard und 
die liebevoll gestalteten 
Kreuzwege der Kinder und 
Jugendlichen bereiteten auf 
das große Fest vor.

Der Gründonnerstag mit der 
Einsetzung der Eucharistie 
und des Gedenkens an 
die Fußwaschung, der 
Karfreitag mit seiner un-
endlichen Stille und der 
großartig gesungenen 
Passionsgeschichte, die 
Osterspeisensegnungen 
mit unglaublich vielen 
Menschen und schließlich 
die Auferstehungsfeier 
mit dem wunderschön ge-
sungenen Exultet, bei dem 
der kleine Matthias - be-
gleitet von seiner großen 

Familie - getauft wurde, 
der Ostersonntag mit der 
mächtigen Gestaltung des 
Gottesdienstes durch die 
Liedertafel und schließlich 
am Ostermontag die be-
rührende Feier in der St. 
Leonhardkirche machten 
das Osterfest in diesem 
Jahr wieder zu einem Fest 
der Freude!

DANKE an alle, die diese 
Zeit mit so viel Liebe und 
Herz gestaltet haben.



9AUS DEN PFARREN

Patrozinium in der Spitalkirche  
	 – ein Tag der Freude und Dankbarkeit

Im Rahmen des Patroziniums 
– dem Namenstag der 
Kirche – wurden nicht nur 
traditionell die Texte des 
„Weißen Sonntag“ gehört 
und der Apostel Thomas 
in den Mittelpunkt gestellt, 
sondern auch ein bedeut-
samer Schritt gesetzt: Der 
neue Tabernakel wurde 
feierlich gesegnet. Dieser 
stammt aus dem ehemaligen 
Josefinum Bad Aussee und 
hat nun ein neues Zuhause 
gefunden. Von nun an be-
wahrt er das Heilige Brot, 
das Herz unserer eucharis-
tischen Gegenwart, inmitten 

dieser geschichtsträchtigen 
Kirche am Meranplatz.

DANKE Diakon Hannes 
Stickler für dieses feier-
lich und berührend ge-
staltete Fest und Barbara 
Duschl für die wunderba-
ren Orgelklänge, mit de-
nen der Gottesdienst fest-
lich umrahmt wurde.

Besonderer Dank an die 
Mesnerin Renate Haas, 
die seit vielen Jahren diesen 
Ort der Begegnung mit viel 
Liebe und Demut betreut!

Am 6.3.2026 fand im ka-
tholischen Pfarrheim Bad 
Aussee der ökumenische 
Weltgebetstag statt. Frauen 
aus Nigeria setzten sich mit 
der Bibelstelle Math. 11.28 
„Kommt – Lasst euch stär-
ken“ auseinder – einer 
Kurzfassung das bekannten 
Bibelwortes Jesu „Kommt 
alle her zu mir, die ihr müh-
selig und beladen seid, ich 
will euch erquicken“.

Der Weltgebetstag lud 
uns ein, die Stärke und 
Widerstandsfähigkeit der 
nigerianischen Frauen zu 
würdigen und gemeinsam 
für eine bessere Zukunft 
zu beten. Anschließend 
gab es ein gemütliches 
Beisammensein bei Jause 
und Musik.

Weltgebetstag 2026

#glaubandich

LogoSTMKSPK_gad_Bright Blue_49,3x67,82.indd   1 16.05.2024   12:58:17



10 AUS DEN PFARREN

Im Frühjahr hat uns die 
Ausseer Diätologin Andrea 
Kosellek im Pfarrkinder
garten besucht und jede 
Menge gesunde Nahrungs
mit tel mitgebracht, die 
gemeinsam mit den Kinder
gartenkindern zu einer 
g´schmackigen Jause zube-
reitet wurden. 

Es wurden Weckerln geba-
cken, Aufstriche zubereitet, 
sowie Gemüse und Obst 
geschnitten. 
Als besonderes Highlight 
dur f te jedes Kind sein 
Weckerl selber formen und 
später nach Herzenslust 

belegen. So schmeck t 
gesunde Nahrung richtig 
gut! 

Danke Andrea für den schö-
nen Tag und alles, was du 
uns mitgebracht hast!!

„Gesunde Jause“ im Kindergarten

Ein ganz besonderer Dank 
an die Erstkommunionkinder 
in Grundlsee!

Sie haben nicht nur die 
große Osterkerze mit viel 
Liebe in der Werkstatt der 
Lebenshilfe gestaltet, auch 
die eigenen Kerzen für die 
Erstkommunion wurden vor-
bereitet und damit das Licht 
der Auferstehung mit nach 
Hause in die Familien ge-
tragen.

Vergelt‘s Gott den Kindern, 
sowie den Eltern und Päda
gogen für die Mithilfe!

Osterkerze für Grundlsee!
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Ein Fest der Gemeinschaft 
feierte die Pfarre Grundlsee 
am Sonntag, dem 8. März 
2026.

In einem stimmungsvol-
len Gottesdienst wur-
den die diesjährigen 
Erstkommunionkinder offi-
ziell vorgestellt. Religions
lehrerin Martina Kneis hatte 
die Kinder wunderbar auf 
diesen besonderen Tag vor-
bereitet. Ein Highlight war 
die musikalische Gestaltung: 
Die Kinder sangen gemein-
sam mit dem Kirchenchor, 
während Pfarrer Michael 
Unger die Feier sehr leben-
dig mit den Kindern gestal-
tete.

Anschließend herrsch-
te reger Andrang beim 
Kuchensonntag im Turnsaal 
des Pfarrkindergartens. 
Während die Kinder den 
Kuchen genossen, ließen 
sich die zahlreichen Gäste 
auch die Gulaschsuppe 
schmecken, die bis auf 
den letzten Teller geleert 
wurde. Für die perfekte 
Umrahmung sorgte eine 
Premiere: Die neu formierte 
Musikgruppe „Aufgmischt“ 
spielte erstmals in dieser 
Besetzung auf und sorgte 
für beste Stimmung im vol-
len Saal.

Ein herzliches Vergelt’s Gott 
gilt allen helfenden Händen 

im Hintergrund: den fleißi-
gen BäckerInnen für die vie-
len Kuchenspenden, dem 
Küchenteam für die hervor-
ragende Gulaschsuppe, so-
wie allen Freiwilligen, die im 
Turnsaal für einen reibungs-
losen Ablauf gesorgt haben. 

Ohne diesen großartigen 
Zusammenhalt wäre ein so 
schöner Gemeinschaftstag 
nicht möglich!

Herzliche Vorstellung der Erstkommunionkinder  
mit anschließendem Kuchensonntag in Grundlsee!

PFARRGEMEINDERAT 
GRUNDLSEE 

lädt ein zur 

BITTPROZESSION 
NACH ST. LEONHARD 

Am Dienstag, den 12.5.2026 

Wir starten um 17.45 UHR 

beim FISCHERSTEG 
(Gegenüber Mondi-Auffahrt) 

19.00 UHR Hl. Messe 

in der Pfarrkirche St. Leonhard 
***** 

Nach der Hl. Messe gibt es auch die Möglichkeit eine 
Rückfahrgelegenheit in Anspruch zu nehmen. 

 Gutes zieht Kreise.www.volksbanksalzburg.at
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Herzliche Einladung zur LANGEN NACHT DER KIRCHEN in Bad Mitterndorf 

 

Interessante/Sehenswerte/ Nachdenkliche Stationen warten auf Euch: 

 

Ab 17 Uhr bis ca. 18 Uhr in der röm. kath. Pfarrkirche:   

Aufführung Kinderchor: Die kleinen Leute von Swabidoo - Mut zum Schenken 

Aufführung: Jugendorchester der Musikkapelle Bad Mitterndorf – Mut zur Musik 

Ab 18 Uhr bis 20 Uhr Stationenbetrieb: 

• Rettung - Mut zum Helfen 
• Bergrettung  - Mut zum Retten 
• Kraft der Worte  - Mut zum positiven Wort - Erwachsenenstation 
• Wer macht uns Mut, Gedanken- und Basteln in der  

evangelischen Kirche  – Mutmacher 
• Bastelstation – Mut zur Dankbarkeit 
• STILLE halten – Mut zur Stille 
• Phantasiereise – Textlesung aus dem eigenen Buch  

„Ein Frühling mit Charly“ von Julia Seebacher  und Cora Angerer 
• Labestation im Pfarrhof 

 

ca. 20 Uhr Konzert: Ganslhautduo (Christian und Uwe) und Hoamatwind  

Abschluss ca. 21 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst  
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Auf vielfachen Wunsch 
starten wir mit einem 
Pfarrkaffee im Pfarrsaal 
Bad Mitterndorf.

Wir freuen uns auf eine Zeit 
zum Austausch und zum ge-
mütlichen Beisammensein 
nach der Sonntagsmesse 
ab ca. 11.00 Uhr.

Termine: �3. Mai 
7. Juni 
5. Juli

Danke an die Ministranten 
für das Gestalten der 
Osterkerze. 

Danke an die Ratscher am 
Kirchturm und die anderen 
vielen fleißigen Helfer in 
der Karwoche/Osterzeit. 

Überraschend für alle be-
suchte Pfarrer Novinscak 
die Pfarre Maria Kumitz und 
feierte am 5. Fastensonntag 
die Hl. Messe.Groß war da-
her die Freude der Mess
besucher, ihren ehemali-
gen Pfarrer wieder zu tref-

fen, interessant auch dass  
3 Minis dabei waren, de-
ren Eltern bereits bei Anton 
Novinscak ministrierten.

Herr Pfarrer, du bist jeder-
zeit herzlich willkommen!

Der Kumitzer Weihnachts
markt spendete ein Relief 
„Dreifaltigkeit“ für die 
Kapelle im Pfarrhof.

Am 12. April 2026 segne-
te Herr Pfarrer Dr. Michael 
Unger das Relief, das vom 
Schnitzer Lüftenegger aus 
Hof organisiert wurde.

Zahlreiche Mitglieder des 
Weihnachtsmarktes nah-
men an der Einweihung teil.

Nach der Messe lud Dir.
Elisabeth Haim zu gemütli-

chem Kaffee trinken in den 
Pfarrsaal. 
Danke der Weihnachts
marktrunde für die Spende 
dieses wunderschönen 
Reliefs.

Die Temperaturen gli-
chen einem Wintertag und 
doch machten sich die 
Pfarrgemeinderäte der 
Pfarre Kumitz auf den Weg 
um die Kreuzwegkapellen, 
und den Pfarrhofgarten zu 
säubern. Eine gelungene 
Aktion ! Danke allen Ehren
amtlichen !

Pfarrleben in Bad Mitterndorf

Dies und Das aus Maria Kumitz
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Den Palmsonntag-Gottes
dienst in der Tauplitzer 
Pfarrkirche nutzten die 
Helferinnen um die Mes
nerin Monika Schink zur 
Organisation des alljähr-
lichen „Suppensonntag“. 
Am Ende des sehr gut be-
suchten Gottesdienstes 
wurde den Teilnehmern in 
Gläser abgefüllte, frisch 
gekochte Suppen ange-
boten. Heuer gab es die 

Wahl zwischen Frittaten-, 
Grießnockerl-, Erdäpfel- 
und Tomatensuppe. Von 
diesem Angebot wurde 
reichlich Gebrauch ge-
macht; der Erlös kommt 
notleidenden Frauen zugu-
te. Herzlichen Dank an die 
Tauplitzer Köchinnen für 
ihre Mühen und die freiwil-
ligen Spender.

Suppensonntag in Tauplitz

In diesem Jahr bereiten sich 
32 Jugendliche aus den 
Pfarren Maria Kumitz, Bad 
Mitterndorf und Tauplitz 
auf das Sakrament der 
Firmung vor, welches ih-
nen am 14. Juni 2026 von 
Pfarrer Dr. Michael Unger 
gespendet wird. 	  
Bereits am 21. Februar 
2026 starteten die 
Firmlinge ihren Firmweg, 
gemeinsam mit ihren zu-
künftigen Firmbegleitern, 
mit einem Gottesdienst 
in der Pfarrkirche Bad 
Mitterndorf. Ganz unter sich 

selbst wurden die Firmlinge 
in diesem Gottesdienst 
für den Weg bestärkt mit 
großartiger musikalischer 
Begleitung und Umrahmung 
vom wieder ins Leben geru-
fenen “Jugendchor”. Nach 
diesem Gottesdienst wur-
den die Firmlinge in fünf 
Gruppen geteilt, in welchen 
sie nun bis zur Firmung be-
stärkt und gestärkt wer-
den und ganz nach dem 
Beispiel Jesu Christi - Gott, 
sich selbst und die Nächsten 
lieben und schätzen lernen.

Ein großes Highlight am 
Weg zur Firmung ist der im 
Vorjahr neu ins Leben ge-
rufene Jugendkreuzweg 
in der Karwoche. Die fünf 
Gruppen gestalteten je 
eine Station des Leiden 
und Sterbens Jesu Christi. 
Mit Texten, Gedanken, 
Bitten und Gebeten wur-
de der Kreuzweg auch in 
Hinsicht auf das Leben der 
Jugendlichen selbst wie-
dergegeben. Nach diesem 
Kreuzweg wurde von jedem 
unserer Firmlinge ein Zettel 
mit allen Sorgen, Ängsten, 
Nöten und Bitten symbo-
lisch verbrannt und somit 
vertrauensvoll in Gottes 
Hände gegeben. Ausklang 
fand der gemeinsame 
Nachmittag im Pfarrhof 
Maria Kumitz bei einem ge-
mütlichen Beisammensein. 
Die FirmbegleiterInnen 
evaluierten am Ende die-
ses Nachmittages die bis-

herige Arbeit der Firm
vorbereitung. Ziel der ge-
samten Firmvorbereitung 
ist es auch in diesem Jahr, 
dass alle Jugendlichen mit 
ihren ganz individuellen 
Gedanken, Ansichten und 
Einstellungen einen beson-
deren Platz in einer harmo-
nischen Einheit haben. Ein 
herzlicher Dank gilt dies-
jährigen FirmbegleiterInnen 
Birgit Taxacher, Birgit Pliem, 
Elvira Lackner, Jasmin 
Kanzler, Christoph Casari 
und Moritz Pliem. 

Gemeinsam auf dem Weg zur Firmung



15AUS DEN PFARREN

Trotz Nieselregen und 
Temperaturen nur wenig 
über dem Nullpunkt hatten 
sich wieder viele Tauplitzer 
samt ihren Kindern zur tra-
ditionellen Scheitelweihe 
am frühen Morgen des 
Karsamstags eingefun-
den. Diakon Franz Mandl 
segnete das Feuer und 
sprach ein Dankesgebet, 
bevor sich Alt und Jung 
um die Feuerschale dräng-

ten, um ihre mit Draht an 
einer Stange befestigten 
Scheitelstücke ankohlen zu 
lassen. In Tauplitz sind es 
in der Regel 3 Holzstücke, 
als symbolische Zahl der 
Osterzeit für Vater, Sohn 
und Heiligen Geist. Die ge-
segneten Scheitel werden 
mit nach Hause genommen, 
um Haus und Hof vor Unheil 
zu schützen.

Am 3. Sonntag der 
Osterzeit wurden die 
diesjährigen Tauplitzer 
Erstkommunionkinder der 
Pfarrgemeinde während 
der hl. Messe vorgestellt. 
Gemeinsam mit Pfarrer 
Dr. Michael Unger und 
Religionslehrerin Beate 

Mandl präsentierten sich 
von links: Robin Hager, 
Mia Sölkner, Nina Rinner 
und Ilvy Peer.

Scheitelweihe in Furt

Erstkommunion 2026

MAIANDACHTEN
2026

Altaussee:

14.5. 14.30 Uhr
   Lupitsch, Fischer-
   kapelle 
   Waldgraben

31.5. 19.00 Uhr    
   Kalvarienberg
   Kapelle

Grundlsee:

10.5. 19.00 Uhr
  Gaiswinkel

17.5. 19.00 Uhr    
  Gößler Wiese

24.5. 19.00 Uhr
  Zloamhütter

Bad Mitterndorf:
3.5. 15.00 Uhr
   Waldkreuz /Zauchen
10.5. 15.00 Uhr    
   Kochalmbildstock
17.5. 19.00 Uhr
  Rondler Kreuz Krungl  
24.5. 15.00 Uhr  
  Dorfkapelle Krungl
31.5. 15 Uhr Drei-
  faltigkeitskap. Heilbr.

Tauplitz:

17.5. 19.00 Uhr
  Hinterkapelle
   mit den  
   Erstkommunion-
   kindern und
   Firmlingen

Bad Aussee:

1.5.   19.00 Uhr
   Spitalkirche

16.5. 16.00 Uhr    
  Kreuzangerweg

20.5. 19.00 Uhr
  Hofmannsthallinde

Maria Kumitz:

10.5. 19.00 Uhr
  Bäcknkapelle

17.5. 19.00 Uhr    
  Lenzbauernalm
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Í P AA Pfarrkirche Altaussee | Í P BA Pfarrkirche Bad Aussee | Í Sp Spitalkirche | Í St. L. St. Leonhard 
Í P GS Pfarrkirche Grundlsee | Í DK Dorfkirche Gößl | Í P BM Pfarrkirche Bad Mitterndorf 
Í P MK Pfarrkirche Maria Kumitz | Í PH MK Pfarrhof Maria Kumitz | Í P TP Pfarrkirche Tauplitz 

Fr, 01. Mai 10:15 Uhr P BM Hl. Messe

19:00 Uhr P GS Hl. Messe / Gottesdienst - Herz Jesu Freitag

19:00 Uhr PH BM Österreich betet für den Frieden

19:00 Uhr Sp BA Maiandacht und Vorabendgottesdienst - musikalische Gestaltung: Scola

Sa, 02. Mai 17:00 Uhr P AA Hl. Messe / Gottesdienst - Florianifeier Altaussee u. Lupitsch

19:00 Uhr P BM Hl. Messe / Gottesdienst - Florianifeier

19:00 Uhr P GS Vorabendgottesdienst mit Florianifeier

So, 03. Mai 09:00 Uhr P MK Hl. Messe / Gottesdienst

09:00 Uhr P TP Hl. Messe / Gottesdienst

09:15 Uhr P BA Hl. Messe - Florianifeier, musikalische Gestaltung: Musikkapelle Bad Aussee,  
† Karl HAAS u. † Eltern Albine u. Johann HAMMERL

10:15 Uhr P BM Hl. Messe / Gottesdienst, Leo Heiss für † Gattin Lini zum Todestag

15:00 Uhr BM Maiandacht Waldkreuz (Zauchen bei AVE)

Di, 05. Mai 08:30 Uhr P BA Hl. Messe / Gottesdienst

19:00 Uhr P BM Hl. Messe / Gottesdienst

Mi, 06. Mai 19:00 Uhr P TP Hl. Messe / Gottesdienst

Do, 07. Mai 18:30 Uhr Sp BA Rosenkranz

19:00 Uhr Sp BA Hl. Messe / Gottesdienst für † Inge TUREK,  
Gestaltung: Prof. Reichhold und Holzinger Quarttt

Fr, 08. Mai 08:30 Uhr PH MK Frauenfrühstück im Pfarrhaus

19:00 Uhr P MK Hl. Messe / Gottesdienst - Florianimesse

19:00 Uhr P TP Hl. Messe - Florianifeier mit den Feuerwehrkameraden anschl. Kranzniederlegung

19:00 Uhr PH BM Österreich betet für den Frieden

Sa, 09. Mai 10:00 Uhr P BA Firmung für Pfarren Altaussee, Bad Aussee und Grundlsee

19:00 Uhr P BM Hl. Messe / Gottesdienst

19:00 Uhr P GS Vorabendmesse / Gottesdienst

So, 10. Mai 09:00 Uhr P TP Muttertag Hl. Messe / Gottesdienst mit dem Kirchenchor, Pfarrgemeinde für  
† Stefanie Stocker

09:00 Uhr PH MK Hl. Messe

09:15 Uhr P BA Frauengottesdienst, musikalische Gestaltung: Salongeiger,  
† Alois u. Karl KÖBERL, vlg. Helmbühel

10:15 Uhr P BM Hl. Messe / Gottesdienst, für † Mutter Margarethe Hochrainer

10:30 Uhr P AA Hl. Messe / Gottesdienst, musikalische Gestaltung: Kirchenchor,  
† Rosina PUCHER, † Monika LANGANGER u. † Mutter Theresia CAPEK

15:00 Uhr BM Maiandacht Kochalmbildstock

19:00 Uhr GS Maiandacht Gaiswinkel

19:00 Uhr PH MK Maiandacht bei der Bäcknkapelle

Mo, 11. Mai 19:00 Uhr T Bitttag - Prozession vom Ebner Kreuz zum Furtner Bildstock

Di, 12. Mai 08:30 Uhr P BA KEINE Hl. Messe / Gottesdienst
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Di, 12. Mai 18:20 Uhr St. L. Bitttag St. Leonhard, Treffpunkt 18.20 Uhr am Pfarrparkplatz für Fußgeher, für Grundlsee 
Treffpunkt um 17.45 beim Fischersteeg, 19.00 Gottesdienst in St. Leonhard

19:00 Uhr BM Bitttag - ab Kirche zur Schrödiskapelle (Thörl)

19:00 Uhr P BM KEINE Hl. Messe / Gottesdienst

Mi, 13. Mai 19:00 Uhr AA Bittprozession mit Hl. Messe in der Seewiese, Treffpunkt 18:00 Uhr Pfarrkirche Altaussee 
für Fußgänger, bzw. Schiffsanlegestelle

19:00 Uhr P MK Bitttag Bad Aussee und Bad Mitterndorf, Sternwallfahrt / Monatswallfahrt Maria Kumitz 
Rosenkranzgebet, Hl. Messe

19:00 Uhr P TP KEINE Hl. Messe / Gottesdienst

Do, 14. Mai 09:00 Uhr P MK KEINE Hl. Messe / Gottesdienst

09:00 Uhr P TP Christi Himmelfahrt, Festgottesdienst

09:15 Uhr P BA Erstkommunion - Christi Himmelfahrt Hl. Messe mit Einzug der Erstkommunionkinder

10:15 Uhr P BM Christi Himmelfahrt - Festgottesdienst

10:30 Uhr P AA Christi Himmelfahrt - Festgottesdienst

14:30 Uhr AA Maiandacht in Lupitsch, Fischerkapelle / Waldgraben, nur bei geeignetem Wetter

Fr, 15. Mai 19:00 Uhr DK Gößl Hl. Messe / Gottesdienst

19:00 Uhr PH BM Österreich betet für den Frieden

Sa, 16. Mai 16:00 Uhr St. L. Maiandacht am Kreuzangerweg - musikalische Gestaltung: Lindenmusi

19:00 Uhr P BM Hl. Messe / Gottesdienst

19:00 Uhr P GS Hl. Messe / Gottesdienst

So, 17. Mai 09:00 Uhr P TP Hl. Messe / Gottesdienst

09:00 Uhr PH MK Hl. Messe - Kuchensonntag

09:15 Uhr P BA Hl. Messe / Gottesdienst mit Kuchensonntag, † Matija JOSIPOVIC, † Pejo GABRIC u. Ang.

10:15 Uhr P BM Hl. Messe - Erstkommunion

10:30 Uhr P AA Hl. Messe / Gottesdienst

15:00 Uhr BM Maiandacht Rondler Kreuz (Krungl/Streben)

15:00 Uhr P BA Andacht Pilgergruppe

19:00 Uhr MK Maiandacht auf der Lenzbauernalm

19:00 Uhr T Maiandacht Hinterkapelle mit Erstkommunionkindern

19:00 Uhr Gößl Maiandacht Gößler Wiese

Di, 19. Mai 08:30 Uhr P BA Hl. Messe / Gottesdienst

19:00 Uhr P BM Hl. Messe / Gottesdienst

Mi, 20. Mai 19:00 Uhr BA Maiandacht bei der Hofmannsthallinde - musikalische Gestaltung: Scola

19:00 Uhr P TP Hl. Messe / Gottesdienst

Do, 21. Mai 18:30 Uhr Sp BA Rosenkranz

19:00 Uhr Sp BA Hl. Messe / Gottesdienst

Fr, 22. Mai 19:00 Uhr P BA Hl. Messe / Gottesdienst

19:00 Uhr PH BM Österreich betet für den Frieden

Sa, 23. Mai 19:00 Uhr P BM Hl. Messe / Gottesdienst

19:00 Uhr P GS KEINE Hl. Messe / Gottesdienst

So, 24. Mai 09:00 Uhr P GS Pfingsten, Hochfest, musikalische Gestaltung: Kirchenchor

09:00 Uhr P MK Pfingsten, Hochfest, musikalische Gestaltung: Kirchenchor, Schwester Henriette für alle  
† der Fam. Egger-SchusterPf

in
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So, 24. Mai 09:00 Uhr P TP Pfingsten Hochfest

09:15 Uhr P BA Pfingsten, Hochfest, † Franz AMON, vlg. Engl. u. Angehörige

10:15 Uhr P BM Pfingsten, Hochfest

10:30 Uhr P AA Pfingsten, Hochfest, musikalische Gestaltung: Kirchenchor und Kirchenmusik

19:00 Uhr GS Maiandacht Zloamhütter

20:00 Uhr BM Maiandacht Dorfkapelle Krungl

Mo, 25. Mai 08:00 Uhr DK Gößl Pfingstmontag, Hl. Messe / Gottesdienst Gößl

09:00 Uhr P TP Pfingstmontag, Hl. Messe / Gottesdienst

09:00 Uhr PH MK Pfingstmontag Hl. Messe / Gottesdienst im Pfarrhof

09:15 Uhr St. L. Pfingstmontag, Hl. Messe / Gottesdienst St. Leonhard

10:15 Uhr P BM Pfingstmontag, Hl. Messe / Gottesdienst

10:30 Uhr P AA Hl. Messe / Gottesdienst

Di, 26. Mai 08:30 Uhr P BA Hl. Messe / Gottesdienst

19:00 Uhr P BM Hl. Messe / Gottesdienst

Mi, 27. Mai 19:00 Uhr P TP KEINE Hl. Messe / Gottesdienst

Do, 28. Mai 18:30 Uhr Sp BA Rosenkranz

19:00 Uhr Sp BA Geistlicher Abend Hl. Messe/Anbetung/Eucharistischer Segen

Fr, 29. Mai 17:00 Uhr P BM Lange Nacht der Kirchen

19:00 Uhr P BA Hl. Messe / Gottesdienst

Sa, 30. Mai 19:00 Uhr P BM KEINE Hl. Messe / Gottesdienst

19:00 Uhr P GS Hl. Messe / Gottesdienst

So, 31. Mai 09:00 Uhr P TP Hl. Messe / Gottesdienst

09:00 Uhr PH MK Hl. Messe

09:15 Uhr P BA Hl. Messe / Gottesdienst - Dreifaltigkeitssonntag - Prozession findet am 7.6. statt

10:15 Uhr P BM Hl. Messe / Gottesdienst

10:30 Uhr P AA Hl. Messe / Gottesdienst

15:00 Uhr BM Dreifaltigkeitsandacht bei der Dreifaltigkeitskapelle/Heilbrunn

19:00 Uhr AA Maiandacht bei der Kalvarienbergkapelle / Schlechtwetter: Pfarrkirche Altaussee

Di, 02. Juni 08:30 Uhr P BA Hl. Messe / Gottesdienst

19:00 Uhr P BM Hl. Messe / Gottesdienst

Mi, 03. Juni 19:00 Uhr P TP Hl. Messe / Gottesdienst

Do, 04. Juni 08:15 Uhr MK Fronleichnam - Beginn beim Pfarrhof - Festgottesdienst anschl. Prozession durch das Dorf 
(bei Schlechtwetter in der Kirche), Fam. Strimitzer f. † Jürgen

09:00 Uhr P AA Hl. Messe / Gottesdienst Fronleichnam - Prozession mit Salinenmusikkapelle Altaussee 
durch den Ort zu den 4 Altären

09:00 Uhr P TP Festgottesdienst bei der Tasch Kapelle anschl. Fronleichnam-Prozession zur Kirche und 
Pfarrhof

09:00 Uhr PH BA Fronleichnam - KIWA Messe, anschl. Gestaltung 1. Altar

09:15 Uhr P BA Fronleichnam, Hl. Messe, anschließend Prozession durch den Ort zu den 4 Altären mit der 
MK Strassen

10:15 Uhr P BM Festmesse anschl. Fronleichnamsprozession (Weg: Große Kirchenstiege - Hauptschule - 
Feuerwehr - Pfarrhof), Fam. Neuper vlg. Stoffbauer f. † Angehörige

Fr
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Do, 04. Juni 19:00 Uhr Sp BA KEINE Hl. Messe / Gottesdienst

Fr, 05. Juni 19:00 Uhr P GS Hl. Messe / Gottesdienst - Herz Jesu Freitag

19:00 Uhr PH BM Österreich betet für den Frieden

Sa, 06. Juni 17:00 Uhr P AA Gedenkmesse für † Hubertus Czernin

19:00 Uhr P AA Hl. Messe / Gottesdienst

19:00 Uhr P BM Hl. Messe / Gottesdienst

So, 07. Juni 08:45 Uhr P BA Prozession zur Dreifaltigkeitssäule um 8.45 Uhr, anschließend Hl. Messe / Gottesdienst; 
Kuchensonntag

09:00 Uhr P MK Hl. Messe / Gottesdienst in der Kirche

09:00 Uhr P TP Hl. Messe / Gottesdienst

10:15 Uhr P BM Hl. Messe / Gottesdienst

10:30 Uhr P GS Hl. Messe / Gottesdienst

Di, 09. Juni 08:30 Uhr P BA Hl. Messe / Gottesdienst

19:00 Uhr P BM Hl. Messe / Gottesdienst

Mi, 10. Juni 19:00 Uhr P TP Hl. Messe / Gottesdienst

Do, 11. Juni 18:30 Uhr Sp BA Rosenkranz

19:00 Uhr Sp BA Hl. Messe / Gottesdienst

Fr, 12. Juni 19:00 Uhr P GS Hl. Messe, Herz-Jesu Freitag

19:00 Uhr PH BM Österreich betet für den Frieden

Sa, 13. Juni 19:00 Uhr P BM Hl. Messe / Gottesdienst

19:00 Uhr P GS KEINE Hl. Heilige Messe / Gottesdienst

19:00 Uhr P MK Monatswallfahrt Maria Kumitz Rosenkranzgebet, Hl. Messe

So, 14. Juni 09:00 Uhr P TP Hl. Messe / Gottesdienst

09:00 Uhr PH MK KEINE Hl. Messe / Gottesdienst, Fam. Kamp-Prasthofer für † Angehörige

09:15 Uhr P BA Frauengottesdienst, musikalische Gestaltung: Salongeiger

10:15 Uhr P BM Firmung

10:30 Uhr P AA Hl. Messe / Gottesdienst

10:30 Uhr P GS Hl. Messe / Gottesdienst anschl. Herz-Jesu Umgang mit der MK Grundlsee, in liebevollem 
Gedenken an die † Großeltern Erna u. Alois ANGERER

Di, 16. Juni 08:30 Uhr P BA Hl. Messe / Gottesdienst

19:00 Uhr P BM Hl. Messe / Gottesdienst

Mi, 17. Juni 19:00 Uhr P TP Hl. Messe / Gottesdienst

Do, 18. Juni 18:30 Uhr Sp BA Rosenkranz

19:00 Uhr Sp BA Hl. Messe / Gottesdienst

Fr, 19. Juni 19:00 Uhr DK Gößl Hl. Messe / Gottesdienst

Sa, 20. Juni 06:00 Uhr MK Morgenlob auf der Lenzbauernalm

19:00 Uhr P BM Hl. Messe / Gottesdienst

19:00 Uhr P GS KEINE Hl. Messe / Gottesdienst

So, 21. Juni 09:00 Uhr Gößl Fernsehmesse beim Freizeitzentrum Gößl, Schlechtwetter: Pfarrkirche Bad Aussee

09:00 Uhr P BA KEINE Hl. Messe / Gottesdienst

09:00 Uhr P MK Hl. Messe - Erstkommunion - 8.45 Uhr in der Kirche

09:00 Uhr P TP Hl. Messe / Gottesdienst

Fr
ln

.
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So, 21. Juni 10:15 Uhr P BM Hl. Messe / Gottesdienst, Gestaltung: Chor Vorarlberg, für † Aloisia Mandl zum 
Namenstag

10:30 Uhr P AA KEINE Hl. Messe / Gottesdienst - Fernsehmesse in Grundlsee

Di, 23. Juni 08:30 Uhr P BA Hl. Messe / Gottesdienst, † Franz REICHHOLD

19:00 Uhr P BM Hl. Messe / Gottesdienst

Mi, 24. Juni 19:00 Uhr P TP Hl. Messe / Gottesdienst

Do, 25. Juni 18:30 Uhr Sp BA Rosenkranz

19:00 Uhr Sp BA Geistlicher Abend Hl. Messe/Anbetung/Eucharistischer Segen

Fr, 26. Juni 19:00 Uhr P BA Hl. Messe / Gottesdienst

Sa, 27. Juni 19:00 Uhr P BM Hl. Messe / Gottesdienst

19:00 Uhr P GS Hl. Messe / Gottesdienst

So, 28. Juni 08:45 Uhr P BA Hl. Messe / Gottesdienst, Anbetungstag: 08:45 Uhr Rosenkranzgebet,  
09:15 Uhr Hl. Messe, Abschluss mit eucharistischem Segen

09:00 Uhr P TP Hl. Messe - Erstkommunion und Pfarrfest

09:00 Uhr PH MK Hl. Messe / Gottesdienst, anschließend Kuchensonntag

10:15 Uhr P BM Hl. Messe / Gottesdienst

10:30 Uhr P AA Hl. Messe / Gottesdienst

Di, 30. Juni 08:30 Uhr P BA Hl. Messe / Gottesdienst, † Christine REICHHOLD

19:00 Uhr P BM Hl. Messe / Gottesdienst

03.05.2026 11:00 Uhr PH BM Pfarrkaffee

07.05.2026 19:00 Uhr Stainach Bibelabend, Frau Prof. Dr. Dr. hc Fischer

08.05.2026 08:30 Uhr PH MK Frauenfrühstück im Pfarrhaus

08.05.2026 17:00 Uhr P BA Generalprobe Firmung

13.05.2026 10:00 Uhr P BA Generalprobe Erstkommunion

13.05.2026 14:00 Uhr PH BM Seniorennachmittag und Muttertagsfeier

29.05.2026 17:00 Uhr P BM Lange Nacht der Kirchen

07.06.2026 11:00 Uhr PH BM Pfarrkaffee

20.06.2026 17:00 Uhr P BA Konzert Liedertafel

24.06.2026 14:00 Uhr PH BM Seniorennachmittag

PFARRLICHE TERMINE im Seelsorgeraum

BEICHTGELEGENHEIT
Vor den Gottesdiensten auf Anfrage beim Priester.

SORGENTELEFON
Pfarrer Michael Unger:	 0699 11 22 92 25
Diakon Franz Mandl: 	 0676 87 42 6307
Diakon Hannes Stickler:	 0676 87 42 6078

Telefonseelsorge:
142 (ohne Vorwahl) rund um die Uhr!

Gebührenfrei! Vertraulich!  
www.telefonseelsorge.at

Ö3-Kummernummer: 116 123
täglich von 16.00–24.00 Uhr

Termine - bitte beachten!
Aktuelle Termine entnehmen Sie bitte der Gottesdienst­

ordnung in den Schaukästen  
und den Homepages.

Pfarrblatt im  
Juli/August/September 2026

 
Redaktionsschluss: 12. 06. 2026 

Erscheinungstermin: 30. 06. 2026
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Sehnsuchtsvoll Braut Christi sein (Offenbarung 21,2-5)

Offene Füße und Kaiserschmarrnduft 

Meine Freundin Theresa und ich sind bei einem Kongress in 
Wien. Wir haben noch Zeit und wollen einen Zwischenstopp 
beim Stephansdom in der Anbetung einlegen. In der U-Bahn-
Station sehen wir einen wahrscheinlich obdachlosen Mann 
auf einer Bank mit ganz offenen Füßen. Es zieht mich zu ihm 
hin. Aber wir haben nichts, was wir ihm geben könnten, des-
halb beschließen wir, erstmal in die Anbetung zu gehen und 
irgendwas zum Essen für ihn zu kaufen und es ihm danach 
zu geben, denn er sieht nicht so aus, als wäre er dann weg, 
wenn wir wiederkommen. Auf dem Weg zum Lift sage ich 
noch zu Theresa: „Da muss uns der Heilige Geist jetzt aber 
verraten, was der Mann gerne isst.“ Als wir oben aus dem 
Lift aussteigen, kommt uns Kaiserschmarrnduft entgegen. 
Wir gehen weiter und verbringen ein paar Minuten in der 
Anbetung im Stephansdom. Auf dem Rückweg überlegen 
wir noch, ob wir nun dem Mann Burger beim McDonald‘s 
kaufen sollen, oder doch Kaiserschmarrn. Aber nachdem der 
Kaiserschmarrn der erste Duft war, der uns entgegenkam, 
nachdem wir den Entschluss gefasst hatten, Essen für ihn 
zu kaufen, entscheiden wir uns für Kaiserschmarrn. Wieder 
unten in der U-Bahn Station angekommen, fetze ich mit mei-
nem E-Rolli voller Tatendrang zu ihm hin. Er hebt verwirrt 
den Kopf und ich rufe voller Freude: “Guten Morgen, essen 

Sie gerne Kaiserschmarrn? Wir hätten Kaiserschmarrn für 
Sie.” Er steht auf und läuft davon. Ich rufe ihm noch hinter-
her: “Halt! Ich wollte sie nicht vertreiben.” Aber er würdigt 
mich keines Blickes mehr. Scheinbar war ich zu stürmisch. 
Und vielleicht ist er es auch gewohnt, vertrieben zu wer-
den? Das tut mir leid. Ob wir noch jemand anderen finden, 
den wir den Kaiserschmarrn schenken könnten? Oder ob 
wir ihn selber essen sollen? Doch dann sehe ich, wie der 
Mann im Müll herumkramt und in Bechern schaut, ob noch 
was drinnen ist. Das erfüllt mich mit Schmerz. Er hätte fri-
schen Kaiserschmarrn haben können und sucht im Müll 
nach Essen. Da meint Theresa: “Ich glaube, er ist einfach 
kein Mann vieler Worte. Wenn wir ihm noch mal begegnen, 
drücke ich ihm den Kaiserschmarrn einfach in die Hand, 
ohne mit ihm zu sprechen.” Und so schleichen wir uns vor-
sichtig wieder näher an ihn heran. Manchmal verschwindet 
er zwischen Säulen, dann sehen wir ihn wieder. Ich halte 
jetzt Sicherheitsabstand, denn ich möchte ihn nicht noch 
mal vertreiben. Aber Theresa geht mutig auf ihn zu, sagt 
„sorry”, er dreht sich zu ihr um, sie drückt ihm das Essen 
in die Hand. Er nimmt es tatsächlich und setzt sich damit 
auf eine Bank. Theresa geht weg und sagt zu mir: „Ich habe 
ihm lieber seine Privatsphäre gelassen.” 

Ich hatte mir schon ausgemalt, wie wir mit ihm sprechen, 
vielleicht sogar mit ihm beten. Aber ich darf mal wieder 
lernen, dass Gott sanft und unspektakulär wirkt. Und ich 
bin froh um Theresa, die das erkannt hat. 

Elfriede Demml, Pastoralreferentin in Graz

„Augen braun Zupfen“ - KI?
Es ist immer erfreulich, wenn unse-
re Jugend unternehmerisch aktiv 
wird, auch wenn sich die Damen vom 
Pfarrer bei manchem Angebot fragen, 

ob Augen auch blau oder grün gezupft werden. „Am 
besten einfach ausprobieren“ und in jedem Fall allen 
Jungunternehmerinnen auch auf diesem Wege viel 
Freude, Kraft, Erfolg und Gottes Segen!

Kirchenführungen nach telefonischer Anmeldung 
im Pfarrhof oder bei den Führer:innen:

Pfarre Bad Mitterndorf 
Margit Salfellner (Tel. 0699 111 031 31) 
Dr. Annelies Schaffler-Glößl und Bernd Lumpi

Pfarre Kumitz 
Andrea Strimitzer (Tel. 0664 6362322)

Pfarre Bad Aussee und Pfarre Altaussee 
Pfarrkanzlei Bad Aussee (Tel. 03622 52 214)

Kirche St. Leonhard 
Matthäus König (Tel. 0676 354 130 8)
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PUNKENHOFER
www.suzuki-punkenhofer.at

Obersdorf 98 | 8983 Bad Mitterndorf  
+43 3623 2201 

office@suzuki-punkenhofer.at

Neu- und Gebrauchtwagen |
Karosserieinstandsetzungen | 

Einbrennlackierungen | 
Sanfte Ausbeultechnik | 

Originalteile und  Zubehör | 
Leihwagen |

Service- und Reparaturarbeiten |
Wir kümmern uns um ALLE Marken |

Bewirb dich jetzt!

WIRWIR  
SUCHEN DICH!
SUCHEN DICH!WIR 
SUCHEN DICH!

www.raiffeisen.at/steirisches-salzkammergut-oeblarn

A u s s e e r  A r c h i t e k t u r  &  Tr a d i t i o n
s e i t  ü b e r  6 0  J a h r e n
Sanierungen • Kaltdächer • Wintergärten • Holzböden • Holztreppen  
Renovierungen • Holz(wohnhäuser) • Innen- u. Außenverschalungen

Archkogl 45
8993 Grundlsee

Tel.: 03622/52701
Mail: office@holzbau-koeberl.at

www.holzbau-koeberl.at

Eine Beratung rund um das Thema Holzbau erhalten Sie bei 
„Holzbau Köberl“,

wo hochwertige Ausführung und Qualität garantiert wird.

Hubertusalm
Bad Mitterndorf

Tel: 0676/6119963
www.hubertusalm.eu
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In der Karwoche rückt all-
jährlich das eindrucksvolle, 
dank seiner Hell-Dunkel-
Effekte ohnehin ins Auge 
fallende Altarblatt der 
Pfarrkirche Tauplitz in den 
besonderen Blickpunkt der 
Gottesdienst-Teilnehmer. 
Es zeigt in warmen, dun-
kelbraunen und rötlichen 
Farbtönen die Kreuzi
gungsszene mit dem Antlitz 
des schmerzerfüllten Jesus 
Christus und seiner trau-
ernden Mutter Maria so-
wie seines Lieblingsjüngers 
Johannes. 

Das Bildnis gehört zu den 
Hauptsehenswürdigkeiten 
der barocken Dorfkirche, 
stammt es doch von keinem 
Minderen als von Martin 
Johann Schmidt, dem wohl 
berühmtesten Maler des ös-
terreichischen Spätbarocks 
(„Kremser Schmidt“). Beim 
Bau der Kirche hat es die 
Pfarrgemeinde im Jahr 
1788 von Schmidt um den 
damals beachtlichen Preis 
von 50 Gulden erworben. 
Der Kaufpreis lag damit in 
einem Bereich, für den man 
etwa 500 Kilo Brot hätte er-
werben können.

Kaum bekannt sein dürf-
te, dass dem Bild in ikono-
graphischer Hinsicht eine 
Sonderstellung zukommt. 
Im ganzen Land ist nämlich 
kein weiteres Altarbild be-
kannt, welches unter dem 
Kruzifix außer der Mutter 
Gottes und dem Apostel 
Johannes (gegebenenfalls 
noch Maria Magdalena 
sowie Maria, die Frau des 

Kleophas) einen knien-
den, von Trauer erfüllten 
Soldaten zeigt. 

Bei dem Tauplitzer Werk mit 
dem eine römische Uniform 
und einen Helm tragenden 
Mann unter dem Kreuz han-
delt es sich zweifelsfrei um 
einen Soldaten des Statt
halters Pilatus. Nach dem 
Johannes-Evangelium (Joh. 
19. 33 f) stach er Jesus mit 
einem Speer (der „Heiligen 
Lanze“) in die Seite, um si-
cherzustellen, dass er tot 
war: Als sie aber zu Jesus 
kamen und sahen, dass 
er schon tot war, zerschlu-
gen sie ihm die Beine nicht, 
sondern einer der Soldaten 
stieß mit der Lanze in seine 
Seite und sogleich floss Blut 
und Wasser heraus.

Im apokryphen Nikodemus-
Evangelium, entstanden 
im 4. Jahrhundert nach 
Christus, wird dieser Soldat 
namentlich als der römi-
sche Centurio (Hauptmann) 
Longinus identifiziert, der 
die Kreuzigung auf Gol
gotha im Auftrag von Pon
tius Pilatus leitete. Seine 
Verehrung als allerdings nie 
formell heiliggesprochene 
Person kam aber erst viel 
später auf, insbesondere 
Ende des 13. Jahrhunderts 
nach Veröffentlichung der 
mittelhochdeutschen, durch 
Handschriften weit verbrei-
teten Legendensammlung 
„Passional“ (Passionsge
schichte in Versform). 

Nach dieser Überlieferung 
soll Longinius aufgrund 

der Zeichen, die sich in 
der Sterbeminute ereigne-
ten (die Erde bebte und die 
Felsen spalteten sich, drei 
Stunden lang wurde der 
Himmel dunkel), tief berührt 
worden sein. Zudem soll sich 
ein Wunder ereignet haben: 
das Blut Christi, das nach 
dem Lanzenstich in seine 
Augen floss, habe den halb 
erblindeten Hauptmann 
wieder zum vollen Sehen 
verholfen. Longinus warf 
sich angesichts dieser Erei
gnisse voller Demut auf den 
Boden und rief den sowohl 
im Markus- als auch im 
Matthäusevangelium zitier-
ten Satz „Wahrhaftig, die-
ser war Gottes Sohn“. Sein 
Leben als römischer Soldat 
ließ er hinter sich und führte 
fortan ein Leben als gläubi-
ger Einsiedler, der letztlich 
ebenfalls den Märtyrertod 
fand. 

In der christlichen Ikono
graphie wird Longinus in al-
ler Regel neben dem Kreuz 
stehend, die Lanze aufrecht 
in Richtung Jesu in der Hand 
haltend, manchmal auch 
auf einem Pferd erha-
ben sitzend dargestellt, so 
etwa in den monumentalen 
Tafelbildern der Salzburger 
und der Grazer Kreuzigung 
oder im Altaraufsatz der ro-
manischen Kirche St. Luzia 
in Bleiburg (Kärnten). Die 
Tauplitzer Darstellung als 
reumütig unter dem Kruzi
fix kniender, zum Glauben 
bekehrter Christ ist eine 
österreichweite Beson
derheit unter den so zahl-
reichen Altarblättern der 
Kreuzigungsszene. 	  

Text und Foto: Klaus Ulrich 

Sperber

Die Tauplitzer Kreuzigungsszene
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NEUMAYER
Bad Aussee | Altaussee | Grundlsee

Bestattung
Johannes Schlömicher

8983 Bad Mitterndorf 111
Tel.: 0664 21 44 257 

E-Mail: johannes.schloemicher@gmx.at
www.bestattung-schloemicher.at

Im Trauerfall an Ihrer Seite.

Bestattung

E-Mail: johannes.schloemicher@gmx.at

Im Trauerfall an Ihrer Seite.
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Ihr Partner für 
Ausflugsfahrten und Busreisen 

 

 

Tauplitzalm Alpenstraße 
 

Bad Mitterndorf - www.alpenstrasse.at 
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Bravo Gratulation 
Danke Vergelt‘s Gott!

	� DANKE allen Sängern, Musikanten, Organisten 
und Mitgestaltern der Karwochen- und 
Osterliturgie. Ebenfalls DANKE an alle, die die 
Kirchen so wunderschön geschmückt haben, das 
Fastentuch auf- und abgehängt haben.

	� Ein herzliches Danke für ihren ehrenamtlichen 
Einsatz geht an die Tauplitzer Helferrunde um 
Max Schranz, Josef Tassatti, Bernhard Egger und 
Paul Egger vlg. Förtscher. Sie haben zwei kom-
plett neue Felder für den die Kirche umschlie-
ßenden, in die Jahre gekommenen Lärchen-Zaun 
erstellt und in den lückenhaften Bereich einge-
setzt.

	� Danke den Lenzbleamal, der Lindenmusi, der 
Duschl Hausmusi und der Liedertafel/Frauen
chor/Männgergesangsverein für die einfühlsame 
Gestaltung der Gottesdienste in der PK St. Paul

Service der Pfarren
Pfarrer Dr. Michael Unger Tel.: 0699 11 22 92 25

Pfarrer Mag. Johann Karner Tel.: +43 676 8742-6285 
johann.karner@graz-seckau.at

Diakon Franz Mandl Tel.: 0676 87 42 6307

Diakon Ing. Hannes Stickler Tel.: +43 676 87 42 6078 
hannes.stickler@graz-seckau.at

Kontaktadressen: 
Pfarramt Bad Aussee,  

Kirchengasse 26, A-8990 Bad Aussee 
Tel.: 03622 / 52 214 

bad-aussee@graz-seckau.at 
www.ausseerlandpfarren.graz-seckau.at

Kanzleistunden (Mittwoch kein Parteienverkehr) 
Gabi Gamsjäger Mo von 10.30–12.00 Uhr,  

Di, Do, Fr von 09.00–12.00 Uhr

Pfarramt Bad Mitterndorf,  
Hauptstraße 1, A-8983 Bad Mitterndorf 

Tel.: 03623 / 22 28, Fax: -4 
bad-mitterndorf@graz-seckau.at 

www.pv-hinterberg.graz-seckau.at

Kanzleistunden Bad Mitterndorf 
Elke Gewessler Mittwoch und Freitag 09.00–12.00 Uhr

Sprechstunde im Pfarrhof Kumitz:  
nach telefonischer Vereinbarung

Taufen bitte 3 Wochen vorher,  
Hochzeiten mindestens 3 Monate vorher anmelden!

Pfarrkindergarten Grundlsee Tel.: 03622 85 11

Totengräber Johannes Schlömicher Tel.: 0664 21 44 257

Große Traurigkeit verbrei-
tete die Nachricht vom Tod 
von Frau Inge Turek.

Inge Turek war von 1977 
bis 2017 ein fester und 
wichtiger Bestandteil des 
Kirchenchores Bad Aussee 
unter der Leitung von Prof. 
Franz Reichhold. In den 
Kinderjahren war sie bereits 
Sängerin bei der Kirchen
spatzen von Sr. Paula.
Über vier Jahrzehnte hin-
weg war sie eine ver-
lässliche und begeister-
te Sängerin, die mit viel 

Humor und Engagement 
bei vielen Veranstaltungen 
und bei beinahe allen 
Proben mit ihrer wunder-
schönen Altstimme die 
Menschen erfreute. Mit 
der Familie Holzinger 
und Prof. Reichhold als 
Quartett gestaltete sie in 
der Spitalkirche immer wie-
der das Patrozinium und 
bei Begräbnissen stand 
sie als Sängerin stets zur 
Verfügung – wo immer ihre 
Stimme gefragt war, war sie 
mit vollem Einsatz dabei. 

Danke für die Zei t,  in 
der du dich im Sinne der 
Allgemeinheit und der 
Gemeinschaf t mit den 
Menschen und zur Freude 
der Menschen eingebracht 
hast.
R.i.P.

Nachruf Inge Turek
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Danksagung
Für die überaus große, 
herzliche Anteilnahme am 
Ableben unserer guten Mut-
ter, Schwiegermutter, Oma, 
Ur- und Ururoma, Schwester, 
Schwägerin und Tante

Hildegard 
Gaisberger

vlg. Fischer Hilda
möchten wir uns bei allen herzlichst bedanken.
Besonderer Dank gilt Herrn Dr. Thomas Preimesberger, Frau 
Dr. Claudia Wallner und der Mobilen Pflege und Betreuung 
der Volkshilfe Bad Aussee. Weiters Herrn Pfarrer Dr. Michael 
Unger, dem Kirchenchor Altaussee und dem Bläserquartett für 
die musikalische Umrahmung der Trauerfeier. Ebenfalls dan-
ken wir Frau Sandra Singer und den Trägern der Bestattung 
Haider.
Ein herzliches Dankeschön allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten für die vielen Kranz-, Blumen-, Ker-
zen- und Geldspenden und allen, die unsere liebe Mam auf 
ihrem letzten Weg begleitet haben.

In stiller Trauer
Familie Fischer und Familien Gaisberger

Herzlichen Dank

allen Freunden, Bekann-
ten und Verwandten für die 
große und liebevolle Anteil-
nahme am Ableben unserer 
lieben Mutter, Frau

Lina Freismuth
vlg. Ådåm Lini.

 

Unser besonderer Dank gilt Dr. Claudia Wallner für die Be-
treuung in der letzten schweren Zeit, der mobilen Volkshilfe 
Bad Aussee, besonders Silvia Schwaiger, Sandra Singer von 
der Bestattung Haider und Pfarrer Dr. Michael Unger.

Ein herzliches “Vergelt’s Gott” für die vielen Beileidschreiben, 
Kerzen und Geldspenden und an alle, die unsere “Mam” auf 
ihrem letzten Weg begleitet haben.

In liebevollem Gedenken
Fam. Freismuth und Leditznig

I
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Spende Pfarrblatt

AT 45 2081 5216 0000 2006

Kath. Pfarramt Bad Aussee - Pfarrblatt

Spenden erbeten
Wir ersuchen sehr herzlich um Ihre finanzielle 
Unterstützung auf das Konto bei der Sparkasse Bad 
Aussee AT45 2081 5216 0000 2006 (ein Erlagschein 
liegt bei – Jahresabo € 28,00).

Danke und Vergelt's Gott!
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Ein herzliches Dankeschön

für die Anteilnahme zum Abschied von

Frau Singer Johanna
„Hanni Mam“.

Unser besonderer Dank gilt den Mitarbeitern des Volkshilfe 
Seniorenzentrum Bad Aussee, welche acht Jahre lang unsere 
„Hanni Mam“ bestens betreut haben.
 
Bedanken möchten wir uns auch bei Diakon Franz Mandl für 
die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier und den „Straßner 
Bläsern“ für die musikalische Begleitung.

Ein herzliches „Vergelt’s Gott“ an alle Verwandte, Freunde und 
Bekannte für die Blumen- u. Geldspenden und die tröstenden 
Worte.

In Liebe und Dankbarkeit
Die Trauerfamilie

Herzlichen Dank

für die große Anteilnahme 
am Ableben von

Herrn  
Karl Köberl.

 

Ein aufrichtiges „Vergelt’s Gott“ gilt dem Pflege- und Ärzte-
team des LKH Bad Aussee sowie Frau Doktor Albrecht für die  
fürsorgliche und kompetente Betreuung.

Unser besonderer Dank gilt auch Herrn Pfarrer Dr. Michael 
Unger, Sandra Singer, der Freiwilligen Feuerwehr Reitern so-
wie den Lupitscher Bläsern für die würdevolle Gestaltung der 
Verabschiedung.
Ebenso bedanken wir uns bei allen Nachbarn und Freun-
den für die zahlreichen Kondolenzbesuche, die Kerzen und 
Geldspenden.

In liebevollem Gedenken
Die Trauerfamilie

Herzlichen Dank

für die große Anteilnahme 
am Ableben meines lieben 
Mannes, unseres Vaters, 
Opas und Uropas

Johann 
Machherndl.

Unser besonderer Dank gilt dem Pflegeteam des Senioren
zentrums der Volkshilfe für die liebevolle, herzliche Betreuung 
und seiner Hausärztin Dr. Albrecht. 
Vielen Dank an Sandra von der Bestattung Haider und den 
Trägern, Herrn Pfarrer Dr. Unger und Moritz Pliem für die Ge-
staltung des Requiems sowie dem Quartett der MK Strassen.

Ein aufrichtiges Danke für die lieben Worte, die Geld– und 
Kerzenspenden und an alle, die Hans auf seinem letzten Weg 
begleitet haben.

In stiller Trauer
Anita mit Familie

Herzlichen Dank

für die liebevolle Anteilnah-
me am Ableben unserer 
Mutter Frau

Ernestine 
Mauskoth.

Unser besonderer Dank gilt 
Dr. Thomas Fitz für die jahrzehntelange wertschätzende Be-
treuung und Sandra Singer und den Trägern der Bestattung 
Haider.
Vielen Dank auch an ihren Freundeskreis, der sie während ih-
rer Krankheit immer wieder besucht und/oder angerufen hat, 
bes. Leonore Schanzl, Ida Egger, Barbara und Helmut Hauser.
Ein „Vergelt’s Gott“ für die vielen Beileidsschreiben, Kerzen-, 
Blumen und Geldspenden und allen, die unsere Mutter auf ih-
rem letzten Weg begleitet haben.
Ein Danke auch an Diakon Franz Mandl, Renate Haas, Erika 
Peiritsch und Moritz Pliem für die feierliche Gestaltung der Ver-
abschiedung/des Wachtgebetes.

In liebevollem Gedenken
Brigitte und Alfred

im Namen der Trauerfamilie
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